
⑤
Def3.13-teik.cl/met~.Raum,A,BEXBeueis-SeiaEAbd. , danngilt
nicht leer und ✗ c-X

.
Def. dann

OEd.it/x,A)--dlx,a)-Vxc-XdistHA):--intfdlx.a)/ac-Ä} also distlx
,A) ER uol.it/;Al:X-R)wokldef.

und
Sei nun ✗ c-A und {>Obe! Dann gilt :

dist/A. B) - int{Kais) / afA.be/3Y.distly,A/=inffdke,a//ac-A}
a- inffdly.H-dk.at/ac-A}

✗ •

= DG,) + iaffdk.at/ac-A}
= dly,) + distlx.tl,

a.Ä also

ld.it/y,AI-distlx.AlIEdG,x/ < {

für dl>,) < S:{. ☒

sata3.14-seixnnetr.RaumvadAEX.AT#
Dann ist

""distf.it/:X-lR,xi-distk.A)

stetig . dist /A. 131=0 ist
möglich .



④ 1.A
.

muß mind
.

eine Menge kompakt sein !
korodor3.TL Sei✗ mehr . Raum , A,KEX

sie 1- = { (× ,>IEIR
'

/ ✗ <0,4>-2,}nicht leer
,
1- abgeschlossen

,
K kompakt

und An K =¢
.
Danngilt dist(Aek) > 0. und B ={(× ,>IHR

'

/ × > o , y >¥,} .

Beweis Betrachte f : K→ IR.tk/=distkiAl . Dann gilt : A, B =/0
,
A
,
B abgeschlossen,

Dana ist f stetig und nimmt auf der

kompakten Menge K Miaiucm an
.

" " " "" """ ""

f /%;) = d-ist/+mir , A) = int{Mist/×,Al /✗ ok}
-

- iatsi.to?I!;;!fac-Al_l-c-k}
= iaf{dfx.at/ac-A,xEKY--diatlK,A1

.

Wegen Ask =¢ gilt +„ ii.XIA . Also

ex . {>0 mit B{ (+n;) c-XIA
,
da 1-abgesch!

bzw
.
XIA offen ist . Somitgilt

d (Kia , a) e-{ Ka FA
,
als r

d ist / ✗„ i. , A) >{ so . ☒
dann dfan

, b) = Zu=] 0



⑤sotz3.TL (Bolzano - Weierstraß) von K. Da K kompakt , ex .
a-
µ
. . .- c-K mit

sei ✗ ein meter
.
Raum

,
KEX kompakt

KE Uqu _ . .
U Vae .

und f)neu eine Folge in K , d. h .

✗
n
EK
,
ltn EIN. Dann ex. eine konvergente somit kann K nur endlich viele ✗* enthalten .

Da

Teilfolge f)*µ von 4)neu mit

✗
nie ⇒ a c- K

. KoroHarH7_ Jede beschränkte
Folgte in IR

" hat eine konvergente

Bey Teil folge .

Ang keine TF von kn) konvergiertgegen Beweis Ist ¢" ) beschränkt, dann
ein a c-Ki

.

Dann ex . zu jedem AEK ⇒ (✗a) in einem genügend
Eine offene Umgebung Ua von a

,
inden großen Quader Q .

Nach Lemma 3.7

höchstens endlich viele Folgenglieder ist Q kompakt . Also ex .
nach

✗
n liegen .

Nun gilt Satz 3.1s eine konvergente Teilfolge .

@

KE V Va ,
a EK

d. h
.

(Ua )au ist offene Überdeckung



⑤
BE: (Anwendung von Bolzano -Weierstraß)

korokor3-18-seif.IR
"
→ CR stetig

und korziv-d.k.esgelte für alle Folge#
Alternativer Beweis von Satz 3.12 :

in IR
"
:

sei (✗n ) eine Minimdfolfl-vmfid.tn ,

llx!/
„⇒ es ⇒ f) E)

°
.

Folge in ✗ mit
Donn ex .

✗min
c- IR
" mit

f) → iaf{ fk) /✗ EX} .
Htm;) = in f{FGI/ ✗ER] .Da ✗ kompakt et . TF Kmu )kam

mit ✗
„ „⇒ a

EX
.

Beweis sei (✗c.) eine Minimal folge für f .
Da f stetig ist gilt Dann ist (x) beschränkt !

Hna)⇒ Hat = iafsfkl/+ c-✗} . (Andorra falls et .
TF(✗„e) mit

1114.11¥ und find#!) .

Nun ex .
kann . TF f-„e) mit

+
ne ⇒ a ER

"

und
,
da [stetig ,

fkn.dz?fCa)=infSfGl/xHR
"} .
☒



Satz3.20_SeienXYmetr.Rauae@Def3.9_seieaXundYmet.r.

und ✗ kompakt. Dann istjedeRäume
.
Eine Abb . f :X→ Y stetige Abb . f : ✗→ Y auch

heißtgleichmapigshetig.glm . stetig .

wann gilt :

HE>OIS>o : dt
,das⇒dffkl.tk//cE-Vx,yc-XBemerkuug-

Es gilt immer :

fglm . stetig ⇒ f- stetig

„
⇐

"

gilt i. A. nicht !
Beispiel → Aaa I .

Aberesgilti


